
Regierungsprogramm 2009-2013 

haben die Kraft 
Gemeinsam für unser Land. 

Drei Monate vor der Bundes
tagswah I am 27. September 
haben CDU und CSU ihr Re
gierungsprogramm „Wir ha
ben die Kraft - Gemeinsam 
für unser Land." für die 
kommende Legislaturperiode 
einstimmig verabschiedet. 

„Unser Ziel ist klar: Wir 
wollen unser Land aus der 

größten Wirtschafts- und Fi 
nanzkrise führen, die wir in 
den letzten 60 Jahren erlebt 
haben", erklärte die CDU
Vorsitzende, Bundeskanz
lerin Angela Merkel, in ei 
ner gemeinsamen Presse
konferenz mit dem CSU 
Vorsitzenden Horst Seeho
fer. Angela Merkel betonte: 

„Wir haben die Kraft, unser 
Land stärker zu machen." 

Die CDU-Vorsitzende 
machte deutlich, dass die 
nächste Regierung die gro
ße Herausforderung bewäl 
tigen müsse, die Folgen der 
internationalen Wirtschafts
krise zu überwinden und 
Deutschland auf den Wachs-

02109 



tumspfad zurückzuführen. 
Auf nationaler Ebene werde 
die Union dafür Sorge tra
gen, dass Deutschland ge
stärkt aus der Krise hervor
gehe. Im Kern gehe es laut 
Merkel also um die Frage: 
„Was schafft Wachstum?" 
Um dieses zu erreichen for
dert die Union in ihrem Re
gierungsprogramm einen 
Dreiklang aus Haushaltskon
solidierung, Investitionen in 
Bildung und Forschung so-

wie „moderate Entlastungen" 
für die Bürger. 

Vor allem die Motivat ion 
der Leistungsträger sei CDU 
und CSU ein Anliegen. „Wir 
müssen verhindern, dass je
der Cent Lohnerhöhung so-

fort wieder vom Finanzamt 
einkassiert wird", sagte die 
Kanzlerin. 

• 
„Wer rackert und wer 
anpackt, muss auch 

von Lohnerhöhungen 
etwas haben." 

„Wer rackert und wer an
packt, muss auch von Loh
nerhöhungen etwas haben", 
so Merkel weite r. Motiva -

tion sei für die Schaffung 
von Wi rtschaftswachst um 
eben so wichtig wie Investi 
tionen in die Zukunftsfel
der Bi ldung und Innovat io
nen. In diesem Zusammen
hang erteilte Merkel Forde-

rungen nach Steuererhöh
ungen eine klare Absage. 
Mit ihr se i eine Steuerer
höhung in der nächsten Le
gislaturperi ode nicht zu 
machen, versicherte die 
CDU-Vorsitzende. Auch die 
inte rnation ale Staatenge
meinschaft müsse zur Be
wält igung der globalen Fi
nanz- und Wirtschaftskrise 
beitragen, forderte die Bun
deskanzlerin. Darauf werde 
Deut schland sowohl beim 
G-8-Gipfel in L'Aqu i la als 
auch beim G-20-Gipfel im 
September in Pittsburgh 
drängen. „Wir brauchen ei
ne neue Finanzmarktverfas
sung und wir müssen die Prin
zipien der Sozialen Markt
wirtschaft wel t weit veran
kern", fo rderte Merkel. 

Gemeinsam bekräftigten 
die Parteivorsitzenden von 
CDU und CSU die Koaliti
onsaussage zugunsten der 
FDP nach der Bundestagwahl. 
Dabei warnte der bayerische 
Ministerpräsident Horst See
hof er jedoch vor Leihstim 
men an die FDP. Wer eine 
bü rgerliche Regierung in 
Deut schland wolle, müsse 
die Union wählen . 
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Wir haben die Kraft - Anpacken für Deutschland 3 

Die SPD hingegen habe 
ihren Anspruch, Volkspartei 
zu sein, längst aufgegeben. 
Die Sozialdemokratie hät
ten die „fleißige Mitte" völ
lig aus dem Blick verloren, 
sie schüre Neid und setze 
auf Umverteilung statt auf 
Leistungsanreize. Mit Blick 
auf die „Ypsilantis und Trick
silantis" in der hessischen 
SPD sagte Seehofer: „Irren 
ist menschlich, aber immer 
nur irren ist sozialdemokra
tisch". 

• 
Anpacken statt 

meckern! 

Dagegen habe die Union 
mit ihrem Regierungspro
gramm einen „klaren Fahr
plan für die Politik der Zu
kunft". Seehofer versprach, 
die CSU werde „in den näch
sten Wochen alles tun", 
dass Angela Merkel Bundes-

kanzlerin bleibe. Nach der 
Verabschiedung des Regie
rungsprogramms am Sonn
tag wurde dieses auf einem 
gemeinsamen Kongress von 
CDU und CSU am Montag 
der Öffentlichkeit vorge
stellt. 

Darin appellierten die 
beiden Parteivorsitzenden 
im Beisein der Vorstände 
von CDU und CSU, der Un
ions-Ministerpräsidenten, 
der Führung der Unions
fraktion im Bundestag so
wie der Bundesminister, das 
Programm der Union „nun 
an den Mann und an die 
Frau zu bringen". Hierbei 
sei die Union hervorragend 
aufgestellt. 

• 
„Wir brauchen keinen 

Kandidaten, wir 
haben eine Kanzlerin." 

„Wir brauchen keinen 
Kandidaten, wir haben eine 
Kanzlerin", rief der CSU
Vorsitzende den rund ein
tausend CDU-Anhängern im 
Berliner Kongresszentrum zu. 

Auch CDU-Generalse
kretär Ronald Pofalla unter
strich in seiner Rede die 
zentralen Ziele für den 27. 
September: „Wir wollen, 
dass Deutschland nach 
vorne kommt, wir eine bür
gerliche Mehrheit mit der 
FDP bilden können und An
gela Merkel Bundeskanzle-

rin bleibt". Im Superwahl
jahr 2009 stehe Deutsch
land vor einer Richtungsent
scheidung. Angesichts der 
internationalen Finanz- und 
Wirtschaftskrise warnte der 
CDU-Generalsekretär vor 
rot-rot-grünen Experimen
ten. Nur mit der Union blei
be Deutschland auf siche
rem Kurs; das habe die CDU
geführte Bundesregierung 
in den vergangenen vier 
Jahren bewiesen. „Wir haben 
die besseren Konzepte! Wir 
packen gemeinsam an! Wir 
haben die Kraft, Deutsch
land gestärkt aus der Krise 
herauszuführen", bekräftig
te Ronald Pofalla. 

Inhaltlich stehe das Regie
rungsprogramm für die kom
mende Legislaturperiode für 
Union pur: „Wir machen eine 
Politik auf der Basis der Wer
te und Prinzipien der Sozialen 
Marktwirtschaft", die wirt
schaftliche Stärke und soziale 
Gerechtigkeit, Freiheit und 
Sicherheit verbinden. „Wir 
machen Politik für die Mitte 
unserer Gesellschaft", unter
strich Pofalla. 

• 
Zukunft sichern: 

Deutschland gemein
sam aus der Krise 

führen. 

Anschließend wurden in 
drei Foren die inhaltlichen 
Schwerpunkte des Regie-
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derator Ernst Elitz, Karl -Theodor zu Guttenberg, Roland Koch, Peter Ramsauer, Christian Wulff, Thomas de Maiziere (v.l.n.r.) 

rungsprogramms vorgestellt. 
Im ersten Forum diskutier
ten Wirtschaftminister Karl
Theodor zu Guttenberg, 
Hessens Ministerpräsident 
Roland Koch, der Chef des 
Bundeskanzleramts, Thomas 
de Maiziere, der Vorsitzen
de der CSU-Landesgruppe 
im Deutschen Bundestag, 
Peter Ramsauer, und der 
niedersächsische Minister
präsident Christian Wulff 
über die Frage, wie man 
Deutschland gemeinsam 
aus der Krise führen könne. 
Darin warb zu Guttenberg 
dafür, die Krise auch als 
Chance zu begreifen. So sei 
jetzt der richtige Zeitpunkt 
zu investieren: in Bildung, 
Familien, innovative Tech
nologien und nachhaltiges 
Wachstum. Daneben seien 
die im Regierungsprogramm 
angekündigten Entlastun
gen das richtige Signal , 
„weil die Motivation der 
Leistungsträger die beste 

Grundlage für die Krisenbe
wältigung ist", sagte zu Gut
tenberg. Der hessische Mi
nisterpräsident Koch beton
te, dass sich Deutschland 
selbst wieder mehr auf die 
Wurzeln der Sozialen Markt
wirtschaft besinnen müsse. 
„Alle Welt beneidet uns um 
die Soziale Marktwirtschaft 
- jetzt müssen wir auch wie
der selbst an sie glauben", 
so Koch. 

Auch Kanzleramtsmini 
ster de Maiziere stellte klar, 
dass die Soziale Marktwirt
schaft nun auch internatio
nale verankert werden müs
se. Deutschland werde da
her beim G-20-Gipfel im 
Herbst im amerikanischen 
Pittsburgh für eine „Charta 
für Nachhaltiges Wirtschaf
ten" eintreten. So könne 
Deutschland seinen Beitrag 
dazu leisten, dass „die Welt 
aus der Krise lernt". Um ge
stärkt aus der Krise hervor
zugehen, ist nach Ansicht 

des niedersächsischen Mini
sterpräsidenten Wulff eine 
Fokussierung auf Zukunfts
technologien und Energie
effizienz notwendig. „Wir 
produzieren die Güter, die die 
Welt braucht", lobte er den 
Exportweltmeister Deutsch
land, mahnte aber gleichzei
tig, dass in Zukunft „besser 
und intelligenter produ
ziert werden müsse", da
mit Deutschland wettbe
werbsfähig bleiben könne. 

• 
Chancen eröffnen: 

Deutschland als 
Bildungsrepublik und 

Innovationsland 

Nachdem im ersten Fo
rum diskutiert wurde, wie 
Deutschland am schnellsten 
aus der internationalen Fi
nanzmarkt- und Wirtschafts
krise herauskommt, stand 
das zweite Forum des Kon
gresses unter dem Motto 
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„Chancen eröffnen: Deutsch
land als Bildungsrepublik und 
1 nnovationsland". Schnell 
wurde klar, dass zwischen 
beiden Themen ein enger 
inhaltlicher Zusammenhang 
besteht: Bildung ist eine 
zentrale Säule, um gestärkt 
aus der Krise herauszukom
men. „Bildung ist der Schlüs
sel für individuelle Leben
schancen. Wir brauchen mehr 
Qualität und Substanz auf 
dem Weg in die Bildungsre
publik Deutschland", erklär
te Bundesbildungsministe
rin Annette Schavan. Dass 
die Union die richtigen Kon
zepte habe, belegten auch 
die Erfolge der unionsregier
ten Bundesländer bei voran
gegangenen PISA-Tests. 

„Wir müssen alles tun, 
damit niemand in der globa
lisierten Welt unseren Kin
dern voraus ist", betonte der 
baden-württembergische Mi
nisterpräsident Günther H. 
Oettinger. Die CDU fordert 
daher in ihrem Regierungs
programm, dass bis 2015 
zehn Prozent des Bruttoin
landsprodukts in Bildung 
und Forschung investiert 
werden. „Dieses Ziel ist ehr
geizig, aber machbar", so 
Oettinger. 

Großes Potenzial sieht 
der Vorsitzende der CDU/ 
CSU-Bundestagsfraktion, Vol
ker Kauder, vor allem bei 
der Förderung von Migran
ten. „Wir brauchen jeden, 

der hier geboren ist, damit 
er seinen Beitrag für unser 
Land leisten kann." Bei der 
Förderung bildungsferner 
Schichten müsse man früh
zeitig ansetzen, insbeson
dere beim Erlernen der deut
schen Sprache. Daher forde
re die Union zum einen in 
ihrem Regierungsprogramm 
die langfristige Beitragsfrei
heit des letzten Kindergar
tenjahres, zum anderen 
müsse man aber auch den 
Eltern stärker verdeutlichen 

dass ihre Kinder nur mit ei 
ner erfolgreichen Ausbildung 
ihre Lebenschancen verwirk
lichen können. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
des Unionsprogramms ist 
die Verzahnung von Wis
senschaft und Praxis. Dabei 
wolle die Union vor allem 
Forschungsinvestitionen in 
den Unternehmen steuer
lich fördern, erklärte Gerda 
Hasselfeldt, Vizepräsiden
tin des Deutschen Bundes-

tages. Als eine weitere struk
turelle Herausforderung der 
Gegenwart bezeichnete die 
Bundesministerin für Ernäh
rung, Verbraucherschutz und 
Landwirtschaft, llse Aigner, 
die flächendeckende Ver
sorgung mit schnellen Inter
netverbindungen. „Unser Ziel 
ist es, bis 2010 die Infra
struktur zu schaffen, um al
len Haushalten in Deutsch
land schnelle Internetver
bindungen zu ermöglichen." 
w·r ··re i manden von 

: i 

den Autobahnen des 21. Jahr
hunderts abschneiden", be
tonte Aigner. 

• 
Zusammenhalt 
stärken: Starke 

Familien - Starker 
Staat - Starkes 
Miteinander 

Wie lässt sich der Zusam
menhalt in der Gesellschaft 
stärken? Was brauchen mo-
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derne Familien? Und wie 
können Familie und Beruf 
besser vereinbart werden? 
Fragen, die im dritten Forum 
im Mittelpunkt standen. 

„Der Staat kann Rahmen
bedingungen setzen, aber 
die Menschen müssen sie 
mit Leben füllen", sagte Fa
milienministerin Ursula von 
der Leyen zu Beginn der Dis
kussion. Dies gelte für eine 
Reihe von Politikfeldern, 
ganz zentral aber für die Fa
milienpolitik. Eine Perspek
tive, die Beate Merk, bayeri
sche Justiz- und Verbrau
cherschutzministerin, auf
griff: „Familie ist die Basis der 
Gesellschaft", sagte Merk. Ei
ne wichtige Rolle des Staa
tes sei es, Familien zu unter
stützen und ihnen die Ver
wirklichung ihrer eigenen 
Vorstellungen zu ermögli
chen. Ein wichtiger Bau
stein, um eben diese Wahl-

freiheit und die Vereinbar
keit von Familie und Beruf 
zu erreichen, ist nach Ein
schätzung der bayerischen 
Landtagspräsidentin Barba
ra Stamm ein gutes Betreu
ungsangebot für Kinder. 
Aber nicht nur das Vorhan
densein der Angebote sei 
entscheidend, sondern auch 
deren Qualität. Auch Johan
nes Singhammer, Vorsit
zender der Arbeitsgruppe 
Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend in der Unions
fraktion, unterstrich den Stel
lenwert der Freiheit, zwi
schen verschiedenen Lebens
modellen wählen zu können. 
Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf - dieses Thema 
spielt nach Auskunft von Ver
teidigungsminister Franz Jo
sef Jung auch in der Bundes
wehr eine immer größere 
Rolle. Denn Bundeswehran
gehörige und deren Familien 

. ' 

stehen vor allem mit Blick auf 
die zahlreicher werdenden 
Auslandseinsätze oft vor ge
nau dieser Problematik. Des
halb, sagte Jung, habe man 
insbesondere die Kinderbe
treuung in der Bundeswehr 
konkret verbessert. 

„Sichere Rahmenbedin
gungen" müsse der Staat 
auch für die gesamte Ge
sellschaft schaffen, erläu
terte Innenminister Wolf
gang Schäuble. „Freiheit 
und Sicherheit bedingen 
einander - das eine ist die 
Voraussetzung des ande
ren", sagte Schäuble. Jede 
freiheitliche Ordnung brau
che Regeln, denn „rechts
freie Räume zerstören sich 
selbst". 



,. 

Regierungsprogramm: Zehn Punkte 

Zehn Punkte für Deutschland 

Die CDU steht mit ihren Werten Freiheit, Solidarität und Gerechtigkeit für den Zusammenhalt unserer 

Gesellschaft. Bis 2013 werden wir uns dafür auf die folgenden zehn Punkte konzentrieren. 

1. Wir brauchen nachhaltiges Wachstum, um die internationale Wirtschafts- und Finanzmarktkrise zu über

winden. Dazu wollen wir die Haushalte konsolidieren, Innovationen fördern und die Bürger entlasten. 

2. Wir stehen weiter ein für unser Ziel ,,Arbeit für Alle". Um dies zu erreichen, müssen wir mehr denn je eine 

Bildungs- und Qual ifizierungsoffensive starten. 

3. Wir wollen Deutschland zur Bildungsrepublik machen. Deshalb machen wir Bildung und Ausbildung zu 

zentralen Themen. Bildung darf keine Frage des Einkommens der Eltern sein. 

4. Wir werden Ehe und Familie weiter stärken. Dazu zählt die Einführung des Familiensplittings - damit 

Familien mit Kindern steuerl ich entlastet werden. Dazu zählt echte Wahlfreiheit - deshalb werden wir 

die Betreuungsangebote weiter ausbauen und das Betreuungsgeld ab 2013 einführen. 

5. Deutschland braucht starke ländliche Räume. Deshalb werden wir weiter in alle Regionen unseres Landes 

investieren. 

6. Gleicher Lohn für gleiche Arbeit muss endlich auch für Frauen gelten. Wir lehnen unterschiedliche Entgelte 

für Frauen und Männer bei gleicher Tätigkeit ab. Und: Die Wirtschaft muss dafür Sorge tragen, dass Frauen 

endlich auch die gleichen Chancen erhalten, Führungspositionen zu übernehmen. 

7. Wir stehen für Energiesicherheit und Klimaschutz. Wir brauchen bezahlbare und wettbewerbsfähige 

Energiepreise. Wir werden deshalb die Anstrengungen in Forschung und Entwicklung noch einmal steigern. 

8. Deutschland ist Integrationsland. Fördern und Fordern stehen für uns im Mittelpunkt. Gute Sprachkennt

nisse und gute Bildung sind unverzichtbar. 

9. Wir werden die Sicherheit in unserem Land gegen innere und äußere Gefahren bewahren. Wir dulden keine 

rechtsfreien Räume. Jeder Bürger muss sich ohne Angst jederzeit auf unseren Straße bewegen können. 

10. Wir wollen die Soziale Marktwirtschaft international verankern - um so globale Wirtschaftskrisen 

in Zukunft verhindern zu können. 

Gemeinsam für unser Land. Für die Menschen. Für Soziale Marktwirtschaft. Für eine sichere Zukunft. 

· HABEN DIE KRAFT. CDU 

V.i .S.d.P.: CDU-Bundesgeschäftsstelle l Klingelhöferstra&e B l 10785Berlin1 info@c:du.del www.cdu.de 
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Bundestagswahl 2009 

CDU und SPD: Sechs Unterschiede 

Am 27. September entscheiden wir bei der Bundestagswahl darüber, welchen Weg unser Land künftig 

gehen wird. Das unterscheidet die CDU von der SPD: 

1. Wir wollen unser Land gemeinsam in eine gute und sichere Zukunft führen. Dazu wollen wir den Zusammen

halt in der Gesellschaft stärken. 

Die SPD setzt durch Neiddebatten auf die Spaltung der Gesellschaft. 

2. Wir wollen die Bürger entlasten. Deshalb werden wir den Eingangssteuersatz senken. Insbesondere müssen 

Gehaltserhöhungen wieder stärker bei den Bürgern und nicht nur beim Finanzamt ankommen. Diese Wir

kung der sogenanten „kalten Progression" werden wir mildern. Und wir werden dafür sorgen, dass der 

Höchststeuersatz erst ab einem Einkommen von 60.000 Euro gezahlt werden muss. 

Die SPD will Steuern erhöhen. Insbesondere durch die sogenannte „Börsenumsatzsteuer" werden alle die

jenigen zusätzlich belastet, die für die private Altersvorsorge ihr Geld in Anlagefonds investiert haben. 

3. Wir stehen für Bildungsvielfalt. Wir wollen die richtige Schule für jedes Kind und nicht die gleiche Schule für 

alle. Deshalb halten wir an dem gegliederten Schulsystem fest. 

Die SPD will das „gegliederte Schulsystem überwinden". So sollen beispielsweise alle Gymnasien abgeschafft 

sowie Real - und Hauptschulen geschlossen werden. All das soll durch die SPD-Einheitsschule ersetzt werden. 

4. Wir wollen die Engagierten, die Leistungsträger in unserem Land stärken und unterstützen. Deshalb halten 

wir an den Mini-Jobs fest. 

Die SPD will die Mini-Jobs einschränken: Damit geht die SPD auf Konfrontationskurs mit den Fleißigen 

in unserem Land. 

5. Wir stehen für Ehe und Familie. Deshalb treten wir unter anderem für das Familiensplitting ein. Das bedeu

tet: Familien mit Kindern zahlen künftig weniger Steuern. 

Die SPD greift Familien und Ehen an: Nach dem Willen der SPD soll das Ehegattensplitting in Zukunft nur 

noch begrenzt gelten. Für den, der gut verdient und verheiratet ist, soll das Ehegattensplitting gekappt 
werden. 

6. Wir halten an unserem Ziel „Arbeit für Alle" fest. Das ist eine große Aufgabe - aber machbar. Dazu müssen 

wir unter anderem eine Bildungs- und Ausbildungsoffensive starten. 

Die SPD gefährdet mutwillig hunderttausende Arbeitsplätze durch den einheitlichen gesetzlichen Mindestlohn. 

Wir stehen für den Zusammenhalt der Gesellschaft, für die Entlastung der Bürgerinnen und Bürger, für die 

Stärkung der Familien, für Bildungsvielfalt und Chancengerechtigkeit. 

• HABEN DIE KRAFT. CDU 
V.l.S.d.P.: CDU·Bundesgeschartsstelle 1Klingelhorerstra&e8 l 10785 Berlin l lnfo@Cdu.de 1 www.cdu.de 
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Wir haben die Kraft - Anpacken für Deutschland 9 

Regierungsprogramm: Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

Mittelstand stärken -
für Arbeitsplätze und Lehrstellen 

Der Mittelstand ist das Rückgrat unserer Wirtschaft. Wenn wir gestärkt aus der Krise hervorgehen 
wollen, müssen wir neben der Industrie vor allen auch den Mittelstand stärken. Das gilt für die Be· 
schäftigten ebenso wie für die Betriebe. 

• Mit unserer Steuerreform entlasten wir Bürger und mittelständische Unternehmen. 

• Wir werden die Forschungsförderung ausbauen - insbesondere im Mittelstand. 

• Wir werden die Rahmenbedingungen für Investitionen in Chancenkapital verbessern. Dies gilt unter 
anderem für die steuerliche Förderung als auch für die Erfahrung ehemaliger Führungskräfte für 
junge Unternehmen. 

• Wir werden den Kompromiss, den wir mit der SPD bei der Erbschaftsteuer geschlossen haben, mit 
Blick auf die Familien und im lichte der Wirtschafts- und Finanzmarktkrise überprüfen. 

• Bis 2011 wollen wir die Bürokratiekosten um 25 Prozent netto gesenkt haben. 

• Für uns gilt: Wer arbeitet, muss mehr haben als derjenige, der nicht arbeitet. Deshalb stehen wir 
zum Mindesteinkommen, das aus einer Kombination aus Lohn und staatlichen Leistungen besteht. 

• Wir lehnen einen einheitlichen gesetzlichen Mindestlohn ab, weil er hunderttausende Arbeitsplätze 
gefährden würde. Gleichzeitig werden wir aber das Verbot sittenwidriger Löhne klarer fassen. 

• Wir stehen an der Seite der Fleißigen - deshalb sollen auch die Mini-Jobs erhalten bleiben. 

• Wir wollen die Tarifautonomie als ein Garant für die Stabilität des Standortes Deutschland stärken. 

09 

Sie gehört unverzichtbar zum Ordnungsrahmen der Sozialen Marktwirtschaft. Gerade deshalb darf 
die Lohnfindung auch nicht verstaatlicht werden, sondern muss Aufgabe der Gewerkschaften und 
Arbeitgeber bleiben. 

• Wir wollen mehr Sicherheit für Beschäftigte im Fall der Langzeitarbeitslosigkeit. Deshalb werden wir 
den Freibetrag beim Schonvermögen, der verbindlich der Altersvorsorge dient, wesentlich erhöhen. 

• Wir stehen für eine effektive und effiziente Arbeitsmarktpolitik, die Arbeitssuchende dabei unter
stützt, rasch wieder eine neue Stelle zu finden. Dabei gilt auch: Nur Maßnahmen, die Arbeitslose 
wirksam in Beschäftigung mit Perspektive bringen, sollen fortbestehen. 

• HABEN DIE KRAFT. CDU 

V.l.S.d.P.: CDU·Bundesgeschäftsstelle 1 Kllngelhöferstraße 8 l 10785 Berlin l lnfo@Cdu.de 1 www.cdu.de 
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Regierungsprogramm: Innere Sicherheit 

In Freiheit und Sicherheit leben 

CDU und CSU wollen, dass Deutschland eines der sichersten Länder der Welt bleibt. 

Recht und Ordnung durchsetzen und die Freiheit der Bürger schützen - diese beiden Ziele 

bringt die Union in ein vernünftiges Gleichgewicht. 

• Wir wollen, dass sich alle Bürger auf Straßen und Plätzen, in Bussen und Bahnen zu jeder 

Tages- und Nachtzeit ohne Angst vor Verbrechen frei bewegen können. Dazu setzen wir 

auf eine personell , organisatorisch und technisch handlungsfähige, eine „sichtbare Polizei". 

• Bagatellisierung von Kriminalität ist der falsche Weg. Wer Recht bricht, muss mit konse

quenter Verfolgung und zügiger Bestrafung rechnen. 

• Wir werden Bürger vor rückfälligen Straftätern wirksamer schützen. Bestehende Lücken 

bei der Sicherheitsverwahrung werden wir schließen. Wir wollen die Identifizierung von 

Kriminellen durch den „genetischen Fingerabdruck" deutlich verbessern. 

• Es darf nichts unversucht bleiben, insbesondere unsere Kinder mit allen rechtstaatlich 

zulässigen Möglichkeiten zu schützen. Wir wollen den Kindesmissbrauch grundsätzlich 

wieder als Verbrechen bestrafen. 

• Um Visummissbrauch wirksam zu bekämpfen, wollen wir eine Visa-Warndatei errichten. 

• Die Grenzen zwischen Innerer und Äußerer Sicherheit sind angesichts der heutigen Bedro

hungen unscharf geworden. Um unsere Heimat besser schützen zu können, wollen wir den 

Einsatz der Bundeswehr im Inland in besonderen Gefährdungslagen ermöglichen. 

• HABEN DIE KRAFT. CDU 

V.l.S.d.P.: CDU· BundesgeschJftsstelle 1Kllngelhöferstraße8 l 10785 Berlin l lnf<>Ocdu.de 1 www.cdu .de 
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Regierungsprogramm: Familien stärken 

Stark für Familien 
Wir wollen eine familiengerechte und kinderfreundliche Gesellschaft in Deutschland. 
Deshalb hat die CDU die Interessen der Familien wieder ins Zentrum gerückt. 16 Millionen 
Kinder und ihre Familien profitieren von der Politik der unionsgeführten Bundesregierung. 
Diese erfolgreiche Politik werden wir fortsetzen. 

• Wir wollen echte Wahlfreiheit für Familien schaffen. Das bedeutet: Der Ausbau von Betreu
ungsangeboten wird fortgesetzt. Gleichzeitig erhalten Eltern, die ab 2013 keinen Krippen
platz in Anspruch nehmen, ein monatliches Betreuungsgeld. 

• Wir werden das Ehegattensplitting voll erhalten und zu einem Familiensplitting ausbauen. 
Dazu wird der Grundfreibetrag für Kinder auf 8.004 Euro - also den Satz der Erwachsenen -
angehoben. 

• Wir wollen das Elterngeld weiterentwickeln und Eltern sowie Betriebe durch die Einführung 
eines Teilelterngeldes unterstützen. Teilelterngeld kann dann bis zu 28 Monate bezogen 
werden. 

• Für geringverdienende Eltern wollen wir den Kinderzuschlag weiter verbessern. Es darf nicht 
sein, dass erwerbstätige Eltern auf die Grundsicherung angewiesen sind, nur weil sie Kinder 
haben. 

• Wir werden die Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessern. Gefragt sind familienge
rechte Arbeitsplätze und nicht arbeitsplatzgerechte Familien. Dazu zählen unter anderem 
familienbedingte Teilzeit, Telearbeitsplätze oder Arbeitszeitkonten. 

• Der Rückhalt, den Menschen mit Behinderungen in ihren Familien finden, verdient hohen 
Respekt. Wir wollen Angehörige von Behinderten von Bürokratie entlasten und den Behin
dertenpauschbetrag erhöhen. 

• Wir wollen die Kindererziehung noch besser in der Rente berücksichtigen. 

• HABEN DIE KRAFT. CDU 

V.l.S.d.P.: COU·Bundesgeschlftsste lle l KlingelhOferstra8e 8 l 10785 Berlin j lnfo9Cdu.de 1 www.cdu.de 
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12 Wir haben die Kraft - Anpacken für Deutschland. 

Regierungsprogramm: Bildung 

Auf dem Weg 

02109 

in die Bildungsrepublik 
Bildung ist die beste Vorsorge für die Zukunft. Wir wollen unser Bildungssystem zu einem der 
besten weltweit ausbauen. Bis 2015 sollen zehn Prozent des Bruttoinlandsprodukts in Bildung und 
Forschung investiert werden. Unser Ziel: Die Chancen für Aufstieg durch Bildung verbessern. 

• Die deutsche Sprache ist der Schlüssel für Bildung und Ausbildung in unserem Land. Deshalb unter
stützen wir gezielte Sprachförderung vor der Schule, verbindliche Sprachtests für alle Kinder ab vier 
Jahren und eine intensive Förderung bei Defiziten. 

• Wir wollen zum einen den Schulfächern Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik 
mehr Gewicht geben. Wir treten zum anderen aber auch dafür ein, dass konfessioneller Religions
unterricht in allen Ländern zum Kanon der Pflichtfächer gezählt wird. 

• jede Familie muss sich darauf verlassen können, dass ihre Kinder bestmöglich gefördert werden. 
Deshalb treten wir für das gegliederte Schulwesen und bundesweite Leistungsmaßstäbe für die 
Schulen ein. 

• Eine gute Ausbildung ist die beste Vorsorge gegen Arbeitslosigkeit. Neue Ausbildungsplätze bleiben 
daher auch in der Wirtschaftskrise unser vorrangiges Ziel. Deshalb werden wir den Nationalen Aus
bildungspakt mit der Wirtschaft fortsetzen. jeder junge Mensch muss die Chance auf einen Ausbil 
dungsplatz erhalten. 

• Wir werden den Hochschulpakt konsequent umsetzen. Damit schaffen wir zusätzlich 275 ooo Stu
dienplätze. Gleichzeitig wollen wir die Zahl der Studienabbrecher senken. Und: Mehr Selbstbestim
mung für die Hochschulen soll Forschung und Lehre in Deutschland noch attraktiver machen. 
Wir wollen das Hochschulrahmengesetz abschaffen. 

• HABEN DIE KRAFT. CDU 
V.l.S.d.P.: CDU·Bundesgeschäftsstelle l KlingelhOferstraße 8 l 10785 Berlin l lnfoOcdu.de 1 www.cdu.de 
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Regierungsprogramm: Steuern 

Leistung muss sich lohnen! 
Der Wirtschaftsstandort Deutschland ist stark. Dafür sorgen die Menschen, die hier arbeiten und Steuern 

zahlen. Sie haben einen Anspruch auf ein Steuerrecht nach den Prinzipien „einfach, niedrig und gerecht". 

• Wir wollen die Bürger entlasten. Unser Ziel ist, dass die Menschen mehr Netto vom Brutto haben. Insbeson

dere müssen Gehaltserhöhungen wieder stärker bei den Bürgern und nicht nur beim Finanzamt ankommen. 

Diese Wirkung der sogenanten „kalten Progression" werden wir mildern. Steuererhöhungen lehnen wir ab. 

• Wir wollen eine grundlegende Reform des Steuertarifs in zwei Schritten zur Bekämpfung der „kalten Progres

sion". Konkret bedeutet das: Der Eingangssteuersatz wird von i4 auf zwölf Prozent gesenkt. Der Anstieg 

der Steuerlast bei steigendem Einkommen wird verringert („Mittelstandsbauch"). Und: Der Höchststeuersatz 

greift in Zukunft erst bei einem Einkommen von 60.000 Euro im Jahr. 

• Wir werden die Unternehmenssteuer krisenfest weiterentwickeln. Gerade in einer weltweiten Wirtschafts

krise darf der Staat den Unternehmen keine zusätzlichen Steuer-Steine in den Weg legen. 

• Wir werden die steuerliche Förderung der privaten Altersvorsorge flexibler gestalten. Wegen der demografi

schen Entwicklung ist private Vorsorge für alle unerlässlich. 

• Wir wollen das Besteuerungsverfahren deutlich vereinfachen. Durch den reduzierten Bürokratieaufwand 

profitieren Bürger wie Unternehmen gleichermaßen: Sie sparen Geld, Zeit und Nerven. 

• Wir werden das Ehegattensplitting voll erhalten und zu einem Familiensplitting ausbauen. Dazu wird der 

Grundfreibetrag für Kinder auf 8.004 Euro - also den Satz der Erwachsenen - angehoben. 

• Wir wollen den Katalog der Mehrwertsteuersätze überprüfen. 

• Wir werden den Kompromiss, den wir mit der SPD bei der Erbschaftsteuer geschlossen haben, mit Blick auf 

die Familien und im lichte der Wirtschafts- und Finanzmarktkrise überprüfen. 

Unsere Steuerpolitik ist leistungsgerecht, familiengerecht, generationengerecht und krisenfest. 

Wenn sich Leistung lohnt, wird Deutschland gestärkt aus der Krise hervorgehen. 

· HABEN DIE KRAFT. CDU 

V.l.S.d.P.: CDU·Bundesgesch3ftsstelle 1 KllngelhCferstraße 8 l 10785 Berlin l lnf* du.de 1 www.cdu.de 
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Materialien zur Bundestagswahl 

Service für Verbände und Kandidaten 

Für die Bundestags
wahl stellt die CDU
Bundesgeschäftsstel
le Kandidaten und Ver
bänden ein umfang
reiches Service-Paket 
zur Verfügung. 

Bis zum 8. Juli konnte 
die Grundausstattung 
bestellt werden, die 
Auslieferung erfolgt 
dann in der Zeit vom 
4.-11. August. 

Auch die Kandidaten wer
den in ihrem Wahlkampf 
vor Ort nach besten Kräf
ten unterstützt. Die Ange
bote des Kandidatenservi
ce im Überblick: 

Ansprechpartner 
und Hotline 
Ansprechpartnerin für alle 
Fragen der Bundestagskan
didaten ist Rita Haßden
teufel. Unter der Hotline 
030 22070-233 werden alle 
Fragen zu organisatorischen 
Themen des Wahlkampfs be
antwortet. Am Wochenen
de und über Nacht kann auf 

der Mailbox eine Nachricht 
hinterlassen werden. Den 
Kandidatenservice erreichen 
Sie außerdem per Fax unter 
030 22070-284 oder unter 
der E-Mail: kandidatenservice 
@cdu.de 

Plakate und Prospekte 
Die Kandidaten erhalten 
von der Bundesgeschäfts
stelle ein Angebot zur Pro
duktion ihrer persönlichen 
Kandidatenplakate in den 
Größen Al oder AO in Hoh
lkammer- oder Papierqua
lität sowie Großflächen. Die 
Kandidaten schicken hierzu 

nur ihr ausgewählt es Foto 
zu und nennen den persön
lichen Wahlkampfslogan. Al
le weiteren Arbeitsschritte 
steuert der Kandidatenser
vice gemeinsam mit der Pro
duktionsfirma „Netzwerk P" 

Ansprechpartner für 
Fragen zur Grundaus
stattung sind: 
Olaf Dembinski 030 
22070-380 und 
Yvonne Herrmann 030 
22070-381 



. . . . . . 

bis zur Auslieferung. Der 
Kandidatenservice unter
stützt die Kandidaten auch 
bei der Gestaltung und Pro
duktion ihrer persönlichen 
Kandidatenprospekte. 

Kleinwerbemittel 
Für die Kandidaten bieten der 
Kandidatenservice spezielle 
Kleinwerbemittel an, die mit 
persönlichem Namensein
druck versehen werden kön
nen. Das Serviceteam hilft bei 
Auswahl, Gestaltung und 
Produktion. Die Kandidaten 
haben darüber hinaus die 
Möglichkeit, über den Kandi
datenservice Visitenkarten, 
persönliches Briefpapier so
wie Ankündigungsplakate 
anfertigen zu lassen. 

Team-Ausst ttung 
Zu einem geschlossenen Auf
tritt gehört ein einheitliches 
Erscheinungsbild. Auch 
hierzu bietet der Kan 
didatenservice zur Ausstat
tung des Wahlkampfteams 
ein Angebot von T-Shirts, 

Jacken, Basecaps und vieles 
mehr in der Werbelinie mit 
Namenseindruck an. 

Das KandiNet 

Auch im Rahmen der inter
nen Kommunikation wird 
das Internet in diesem Wahl
kampf eine noch stärkere Rol
le spielen. Während der Kan
didatenservice für den per
sönlichen Kontakt der Kan
didaten unerlässlich ist, ist 
das „KandiNet" die Online
Anlaufstelle für die Bundes
tagskandidaten. 

Ob Informationen zur 
Werbelinie, inhaltliche Ma
terialien wie Musterreden, 
Musterpressemitteilungen, 
Wahlprüfsteine oder der Auf
bau der Internetseite eines 
Bundestagskandidaten, im 
KandiNet werden Sie fündig. 
Sobald neue Materialien ver
fügbar sind, werden diese im 
KandiNet veröffentlicht. Erst
mals haben die Kandidaten in 
diesem Wahlkampf die Mög-

lichkeit, ihre persönlichen 
Werbemittel über das Kandi
datenportal von „Netzwerk 
P" online zu konfigurieren. 

lhrWeginsCDUnet: Un

ter der Internetadresse 

www.cdunet.de können 

Sie sich wie gewohnt im 

CDU-Mitgliedernetz ein

wählen. Alle Bundestags

kandidaten werden vom 

System als Kandidat er

kannt und können in der 

linken Menüleiste auf den 

Navigationspunkt „Kandi

Net" zugreifen. 

Sie haben Probleme beim 

Login? Schreiben Sie uns an 

die E-Mail-Adresse: sup

port@cdunet.de 

Sie sind Bundestags

kandidat? Geben Sie Ihre 

Login-Daten auch Ihren 

engsten Mitarbeitern. Da

mit können auch diese auf 

das KandlNet zugreifen! 



Unterstützer werden 

Farbtupfer im Wahlkampf 

Angela Merkel zu Gast in der teAM·Zentrale. Die Parteivorsitzende machte sich vor Ort 

ein Bild von der Arbeit des teAM Deutschland 

Auf dem Parteitag 2008 in 
Stuttgart ging das teAM 
Deutschland, die Unterstüt
zer-Kampagne für Bundes
kanzlerin Angela Merkel 
und die CDU, offiziell an 
den Start. 

Schon im Europawahl
kampf hat das teAM großar
tigen Einsatz gezeigt und 
war ein echter „Farbtupfer" 
auf allen Veranstaltungen 
der CDU - richtig losgehen 
soll es aber jetzt zum Bun
destagswahlkampf. 

Das teAM im Konrad
Adenauer-Haus erreichen 
Sie unter 030 22070181 
oder per Mail unter 
team@cdu.de 

02109 

Über 15000 Unterstüt
zer sind schon dabei - aber 
es sollen natürlich noch 
mehr Mitstreiter werden, 
die für Angela Merkel und 
die CDU werben. „Das teAM 
verbindet Generationen", 
sagt Leiterin lliane Dingel
Padberg, die die Organisa
tion des teAM von der Par
teizentrale in Berlin aus ver
antwortet. „Unser ältestes 
Mitglied wird in diesem Jahr 
100." 

Die Stärke der Kampa
gne liegt in ihrem dezentra
len Charakter, sie geht über 
Städte-, Landes- und Alters
grenzen hinaus. Kurzum: 
Die teAM Mitglieder erle
ben Politik und Wahlkampf 
hautnah und vor Ort. Um 
die Mitstreiter effektiv ein
binden zu können, gibt es in 

allen Bundestagswahlkrei
sen einen teAM Leiter als 
Ansprechpartner vor Ort. 
Der einzelne teAM Leiter 
organisiert eigenständig die 
Veranstaltungen, auch für 
den CDU-Kandidaten in sei
nem Wahlkreis. Unterstützt 
werden die teAMs in den 
Wahlkreisen, insbesondere 
bei Großveranstaltungen, 
von der teAM-Zentrale im 
Konrad-Adenauer-Haus. Das 
teAM in Berlin ·bündelt und 
koordiniert die Kampagne 
und steht den teAM Leitern 
vor Ort mit Rat und Tat zur 
Verfügung. Natürlich ist das 
teAM auch Ansprechpartner 
für Orts- und Kreisverbände, 
wenn es um die Freiwilligen
kampagne geht. 

Als teAM Mitglied, egal 
ob mit Parteibuch oder ohne, 
unterstützt man nicht nur 
Angela Merkel, sondern hat 
auch die Möglichkeit, sich 
mit anderen zu vernetzen, 
sei es andere Mitstreiter auf 
Großveranstaltungen ken
nenzulernen, mit eigenen Ak
tionen vor Ort oder im In
ternet, wo viele in den So
zialen Netzwerken wie Fa
cebook, MeinVZ oder Twit
ter unterwegs sind und für 
Angela Merkel und die CDU 
werben. Auf der Internet-Sei
te www.team2009.de kön-



nen sich die teAM Mitglie
der zudem untereinander 
austauschen, sich zu Aktio
nen verabreden und werden 
über aktuelle Neuigkeiten 
sofort informiert. Außer
dem bekommen teAM Mit
glieder Einladungen zu Ver
anstaltungen und Aktionen, 
aber auch Informationen zur 
politischen Arbeit der Par-

Streichholzmäppchen „teAM Deutschland" 
Durchmesser 60 mm, mit 10 Streichhölzern 

Bestell-Nummer: 9467 
Preis je 200 Stück: 24,99 € inkl. MwSt. 

tei. Für das teAM gibt es übri
gens eigene Werbemittel und 
Ausstattungen. 

Noch nicht Mitglied im 
teAM Deutschland? Auf 

·, " • , • können 
Sie sich in weniger als zwei 
Minuten anmelden! 

Schlüsselanhänger „teAM Deutschland! 

teAM Deutschland Planer 
Format: 12,5 x 17 cm, Festeinband mit 
Logoausstanzung, Innenteil bestückt mit 
einem Noti41ock, zwei Haftnotiz
blöckchen und drei Indexstreifen. 

Bestell-Nummer: 9472 
Preis je 1 Stuck· 7 ,14 € inkl. MwSt. 

Schlüsselringdurchmesser: 3,4 cm, 
Hochwertige Verarbeitung aus Metall mit 

Hart-Emaillefarbeinlegung. 

„~. 

Bestell-Nummer: 9471 
Preis je 10 Stück: 19,04 € inkl. MwSt. 

Taschendose „teAM 
Deutschland! 

Inhalt: ca. 20 g Pulmoll Hu
stenbonbons, in der Ge

schmacksrichtung Orange, 
zuckerfrei mit Vitamin C 

Bestell-Nummer: 9464 
Preis je 50 Stück· 55 93 • 

inkl. MwSt. 



CDU-Umhängetasche 

. . . . 
Farbe bekennen i 

Damen T-Shirt „CDU" 
100 % fein gekämmte Baumwolle, CDU-Logo 
Ton in Ton Druck auf Vorder- und Rückseite, 
figurbetonter Schnitt und halsferner Ausschnitt 

Bestell-Nummer Größe S: 9214-S 
Bestell-Nummer Größe M: 9214-M 
Bestell-Nummer Größe L: 9214-L 
Preis je Stück: 5,71 € inkl. MwSt. 

Herren T-Shirt „CDU" 
100 % fein gekämmte Baumwolle, CDU-Logo 
Ton in Ton Druck auf Vorder- und Rückseite, 
Doppelnaht an Hals und Arm mit Seitenschlitze 

Bestell-Nummer Größe M: 9217-M 
Bestell-Numrrter Größe L: 9217-L 
Bes 9217-XL 
Beste 9217-XXL 
Preis je Stück: 5,71 € inkl. MwSt. 

Base-Cap „CDU" 

Canvas-Stoff, mit aufgesticktem Logo, 
durch Klettverschluss auf Kopfgröße 
verstellbar 

Bestell-Nummer: 9221 
aus Vliesmaterial, Platz für einen Ordner, 
mit Stiftehalter 

Preis je 5 Stück: 16,66 in~. MwSt. 

Bestell-Nummer: 9439 
Preis je 10 Stück: 19,0 inkl. MwSt. 

Ei zelverkauf 
Bestell-Nummer: 92 lA 
Preis je 1 Stuck: 3,57 inkl. MwSt. 



iuperwahljahr 2009 
Straßenmaikreide 
Sechs Kreidefarben zum Malen auf Stein, Asphalt, Papier, 
Pappe und Textilien, saubere Finger durch Schutzfilm, ungiftig 

Bestell-Nummer: 9347 
Preis je 20 Schachteln: 14,28 € inkl. MwSt. 

Seifenblasenspender „COU-Smilie" 

36 Spender in einem Display 

Bestell-Nummer: 9346 
Preis je 36 Stück: 17 ,35 € 
inkl. MwSt. 

Bestell-Nummer: 9258 
Preis je 200 Stück: 22,02 { inkl. MwSt. 

CDU-Buntstifte mit Komfortgriff 
Die dreieckige Schaftform ermöglicht einen besse
ren Halt und ist speziell auch für kleine Kinder ent
wickelt worden. Die Buntstifte haben eine intensive 
Farbkraft, sind bruch-, wisch- und wasserfest 

Bestell-Nummer: 9250 
Preis je 10 Schachteln: 25,59 € inkl. MwSt. 

Reflektoren „Smilie" 

Bestell-Nummer: 9558 
Preis je 25 Stück: 19,64 ~ 
inkl. MwSt. 

02109 
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Saison 2009/2010 

Bestell-Nummer: 70 
Preis je r : 

inkl. MwSt. 

PORTICA GmbH 
Marketing Support, 
CDU-Shop, 
Von-Galen-Straße 35, 
47906 Kempen. 

Internet: 
www.cdu-shop.de 

E-Mail: 
cdu-shop@portica.de 

Fax: 
02152 915-25272 


